
hat man aber nicht. Ferritmagnete

und ein enges Abtastfenster für die

Saitenschwingung sorgen auch ohne

Batteriestrom für den erweiterten

Frequenzumfang mit sauberen, tie-

fen Bässen und offenem Höhenspek-

trum. Schaltet man den aktiven Glo-

ckenklang hinzu, kommen selbst bei

neutral eingestellten Klangreglern

noch feinsilbrige Highlight-Schmat-

zer hinzu. Wie man es von der Marke

erwartet, sind die aktiven Klangreg-

ler präzise auf Praxistauglichkeit do-

siert und vermeiden unmäßige Über-

treibungen, sodass der gesamte Ein-

stellweg genutzt werden kann und

auch die Dämpfungen nicht zu radi-

kal ausfallen. Und wer die HiFi-Seite

des Glamourbasses ganz kompro-

misslos ausfahren will, darf Bässe

und Höhen ohne Sorge voll aufdre-

Der Absolution-Fivestring ist ein 

Glamour-J-Bass mit breitbandigem,

explizit ausgeleuchtetem Grund-

Sound. Das ergibt einen starken All-

rounder mit Präferenz für klare Ton-

abbildung, welcher allerdings auch

einen starken Spieler benötigt, der

das Gewicht dieses Edelschlittens aushält.

Die Verarbeitung ist rundum betont wer-

tig und akkurat, man bekommt seriöse

Nobelqualitäten fürs Geld geboten. Die-

sem üppigen Fünfsaiter darf man gut und
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Das M300 ist das erste Reverb-Pedal aus

dem Hause MXR und war für mich DIE 

Sensation des letzten Namm-Show. Meine

Erwartungen an dieses Pedal sind zugege-

bener Maßen ziemlich hoch, schließlich

haben MXR mit ihrem Carbon Copy Delay

vor einigen Jahren mal eben aus dem Stand

heraus einen absoluten Klassiker

im Echo-Bereich geschaffen.

Über Aufbau, Kon-

struktion und Ver-

arbeitung der MXR

Pedale viel zu erzäh-

len erübrigt sich: Das

M300 kommt in der be-

währte Bauweise des Her-

stellers. Was mich – genau wie

damals beim Carbon Copy – fas-

ziniert, ist der ultra simple Aufbau:

Drei Regler, ein Bypass-Schalter, das

war‘s. Allerdings sind nicht weniger als

sechs Reverb-Presets, die mittels der

Push/Push-Funktion des Tone-Reglers der

Reihe nach durchgeschaltet werden kön-

nen, in dem kleinen Gehäuse unterge-

bracht. Dabei wird sowohl den etwas klas-

sischeren Reverb-Varianten wie Spring,

Room oder Plate, aber auch modernen 

Ambient-Hall-Klängen, die hier mit Pad,

Mod und Epic bezeichnet sind, Rechnung

getragen. Die verschiedenen Sounds klin-

gen alle ziemlich genau so, wie man es an-

gesichts der Bezeichnung erwarten würde.

Die Abstimmung der jeweiligen Hall-Simu-

lationen finde ich dabei bei jedem einzel-

nen Preset überaus gelungen – besonders

die Plate- und die Pad-Einstellung möchte

ich hier positiv hervorheben. Mittels des

Decay- und des Mix-Potis lassen sich die je-

weiligen Sounds sehr gut regulieren und

zusätzlich mit dem Tone-Regler verfeinern.

Obwohl wir es hier „nur“ mit drei regelba-

ren Parametern zu tun haben, habe ich zu

keinem Zeitpunkt des Tests zusätzliche 

Regeloptionen vermisst. Oben drauf gibt 

es noch einen Expression-Pedal-Anschluss,

sowie einen internen Schalter, der einen

zwischen True-Bypass und Trails (ausklin-

gen des Reverb-Signals bei deaktivieren

des Pedals) wählen lässt. Ja, ich glaube,

MXR hat es mal wieder geschafft, einen

modernen Klassiker zu schaffen. Das M300

Reverb ist auf das Wesentliche reduziert,

bleibt dabei aber dennoch ein absolut viel-

seitiges und vollkommen zeitgemäßes

Pedal. Preis UVP/Street: ca. € 294/249 n

MXR M300 Reverb

P L U S

• Sound Qualität

• klangliche Bandbreite

• Bedienung
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